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Wien – Was hat „Kindness“ – Freund-
lichkeit in einem erweiterten, ver-
tieften Sinn – mit Wirtschaft zu tun? 
Kindness als Triebfeder einer neu-
en Ökonomie? Auf den ersten Blick 
scheinen das eher Begriff e zu sein, 
die sich schwer vereinbaren lassen, 
sich fast schon ausschließen. War-
um glaube ich daran, dass sich die 
Kindness Economy dennoch verbrei-
ten wird, und warum gerade jetzt? 

Wenn Sie einen einfachen Grund 

für die Kindness-Ökonomie suchen, 
denken Sie nur an die vielen Beispie-
le für eine „unfreundliche“ Economy. 
Hören Sie Freunden und Verwandten 
zu, die in ihrem Job unglücklich sind, 
deren Talent verschwendet wird. Den-
ken Sie an die „Great Resignation“ 
(Menschen verlassen enttäuscht ihren 
Arbeitsplatz) oder „Quiet Quitting“ 
(das Minimalprogramm bei der Ar-
beit). Lesen Sie Elon Musks Schreiben 
aus den Tagen seiner Twitter-Über-

nahme, in dem er vorschlug, all jene 
„gehen zu lassen“ (sprich: zu feuern), 
die nicht bereit seien, lange und hart 
zu arbeiten. Unternehmen wie Uber 
und Amazon sind in den letzten Jah-
ren aus den falschen Gründen in die 
Schlagzeilen geraten – die Geschich-
ten von ausgebeuteten, gestressten 
Arbeitenden sprechen für sich. 

Kindness als Teil der 
Unternehmens-DNA

Ist es wirklich so verwunderlich, dass 
diese Unternehmen nun darum kämp-
fen, ihre Mitarbeitenden zu halten, 
neue Talente anzuwerben und es in 
einigen Fällen nicht schaff en, ihre Ge-
winne zu steigern oder auch nur sich 
zu behaupten? Kindness ist schlicht-
weg nicht Teil der DNA dieser Unter-
nehmen, sie spielt im Denken ihrer 
Führungskräfte und Eigentümer :innen 
keine Rolle. Auch wenn sie viel vom 
„Wert“ ihrer Unternehmen sprechen, 
meinen sie etwas anderes. 

Es wird  im Geschäftsleben künftig 
nicht einfach nur um Wert als Gewinn 
gehen, sondern um Wert und Wer-
te. Wir werden vom Denken in Wert-
schöpfungsketten zu einer Logik des 
Wertschätzungs-Kreislaufs, von der 
Effi  zienz zur Eff ektivität übergehen.

Die Kindness Economy ist, in die-
sem Sinn, ein Gegentrend gegen das 
Bestehende. Der Versuch, das klassi-
sche Business-Modell auf den Kopf zu 
stellen. Die Reihenfolge, das Motto 
der Kindness Economy lautet: Peo-
ple – Planet – Profi t. Es ist eine auf-
rechte Art der Zugewandtheit, des 
gegenseitigen Respekts – eine Denk-
weise, mit der wir auch weiterhin 
konsumieren und unserem natürli-
chen Hang zur Geldvermehrung frö-
nen können, dabei aber mehr auf die 
Menschen und den Planeten achten. 
Es ist Teil unserer wirtschaftlichen 
Entwicklung von der reinen Indust-
riegesellschaft zur postindustriellen 
Dienstleistungs- und Wissensgesell-
schaft. Und es ist weit mehr als nur 
ein moralischer Appell. Es ist das Den-
ken der Zukunft. 

Kommerz und sozialer 
Fortschritt müssen Hand 
in Hand gehen

Der Begriff „kindness economy“ 
stammt ursprünglich von Mary Por-
tas. Die britische Einzelhandelsbera-
terin und Broadcasterin prägte und 
entwickelte ihn in ihrem 2021 erschie-
nenen Buch „Rebuild: How to Thrive 
in the New Kindness Economy“. „Die 
Kindness Economy“, so Portas, „ist 
eine Bewegung, die dafür steht, wie 
sich die Konsumkultur ändern muss 
(und will). Wie Menschen kaufen und 

 verkaufen, wie sie produzieren und le-
ben, all das muss sich ändern. Sozia-
ler Fortschritt und Kommerz müssen 
Hand in Hand gehen.“

Kindness ist ein Prinzip, das sich 
strategisch sehr gut einsetzen lässt, 
um den Erfolg eines Unternehmens 
zu steigern. Und dafür gibt es Bau-
steine. Wie bei vielen Dingen im Le-
ben ist es gut, wenn man kontrastiert 
und vergleicht (wir alle machen das, 
bewusst oder unbewusst, immerzu – 
bei potenziellen Partnern, Speisekar-
ten, Anziehsachen und anderen Din-
gen mehr). 

Beispiel: Vom Einfach-nur-Kaufen 
zum werteorientierten Kaufen. Hier 
geht es darum, dass  die Kundschaft 
nicht nur passiv die Ware kauf t, son-
dern auch das damit verbundene Wer-
tesystem wahr nimmt. Es geht um den 
Übergang von der passiven zur aktiven 
Wahl, um bewussten Konsum.

Das Bewusstsein für 
Unternehmensethik nimmt zu

Wir treten in eine Konsumphase 
ein, in der Zertifi zierungen immer 
wichtiger und auff älliger (und auch 
komplizierter) werden, und die neu-
en Kennzeichnungen und Symbole 
helfen uns dabei, unsere Kaufent-
scheidungen anhand von Faktoren 
wie „hergestellt ohne Kinderarbeit“, 
„Fair Trade“ oder „vegan“ zu treff en. 
Umfragen der letzten Jahre belegen, 
dass insbesondere bei Personen der 
Generationen Y und Z das Bewusst-
sein für Unternehmen s ethik stetig 
wächst. Firmen, die Gewinnmaximie-
rung priorisieren, vernachlässigen 
Aspekte wie Nachhaltigkeit, Purpo-
se und Verantwortung.

Wir brauchen als Gesellschaft neue 
inspirierende Narrative. Während Fa-
beln uns Gefahren und Fallen bewusst 
machen, können Narrative etwas ver-
ändern. Sie treiben auch die Wirtschaft 
an, so Robert Shiller, der Träger des Al-
fred-Nobel-Gedächtnispreises für Wirt-
schaftswissenschaften des Jahres 2013: 
„Vieles, was in der Wirtschaft passiert, 
hängt tatsächlich von den Geschich-
ten ab, die wir uns gegenseitig erzäh-
len, und vieles, was Menschen tun, ist 

nicht wirklich optimal für sie.“ In sei-
nem Buch „Narrative Economics“ ver-
gleicht Shiller die Ausbreitung von Nar-
rativen und deren Folgen mit einer Epi-
demie: „Es entstehen ständig neue Va-
rianten der Grippe, die meisten davon 
aber verfl üchtigen sich wieder. Genau-
so verhält es sich auch mit Narrativen – 
sie mutieren und verändern sich, sie 
kommen und gehen – aber nur einige 
können eine gewisse Stabilität errei-
chen und sich durchsetzen.“

Kindness als eine Währung

Ich stelle mir Kindness als eine Art 
Währung mit verschiedenen Münzen 
und Scheinen vor, die in der Zukunft 
für unterschiedliche Zwecke und Ziele 
umgetauscht werden können. So kann 
Kindness wie eine Werte-Währung im 
Geschäftsleben funktionieren. In der 
Logik der Trendwelt wird klar, dass 
die Kindness Economy in der nächs-
ten Phase unserer Evolution eine ent-
scheidende Rolle spielen wird.

Oona Horx-Strathern 

DIE AUTORIN ist seit mehr als 25 Jah-
ren Trend- und Zukunftsforscherin und 

als Autorin und Bera-
terin tätig. Sie publi-
ziert u. a. den jährlich 
erscheinenden Home 
Report des Zukunfts-
instituts über die 
Zukunft des Bauens 
und Wohnens.

BUCHTIPP
Oona Horx-Strathern
Kindness 
 Economy: Das neue 
 Wirtschaftswunder
Gabal, 2023
224 Seiten, 34,90 Euro
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Kindness ist ein Prinzip, 
das sich strategisch sehr 

gut einsetzen lässt, um 
den Erfolg eines Unter-

nehmens zu steigern.

Fo
to

: S
hu

tt
er

st
oc

k 
/ 

Ja
co

b_
0

9

Eine freundliche 
Wirtschaft
WERTE – Die Kindness Economy versucht, 
das klassische Business-Modell auf den 
Kopf zu stellen. Sie plädiert für eine Denk-
weise, mit der eine Gesellschaft weiterhin 
konsumieren kann, dabei aber mehr auf 
die Menschen und den Planeten achtet. In 
Zukunft könnte diese Art des Wirtschaftens 
eine bedeutende Rolle spielen.

Fit für den 
Erfolg als 
Unternehmer:in
PR-INFO – Masterclass für erfolgreiche 
Unternehmensführung und Optimierung 
der Führungspersönlichkeit.

Bozen – IFK-Consulting organisiert ge-
meinsam mit dem Braito Leadership In-
stitute eine Masterclass, bestehend aus 
4 Modulen (12 Tage) zu Unternehmens-
führung und Optimierung der Führungs-
persönlichkeit.  

Den Teilnehmern das Wort:
„Die Kombination aus betriebswirtschaft-
licher Unternehmensführung und Per-
sönlichkeit entwicklung hat mich faszi-
niert.“ Hansjörg V. – Schlosserei Moser

„Eine passende Weiterbildung, die 
ich selbst im Ausland nicht gefun-
den habe, habe ich hier, in Südtirol, 
 entdeckt.“   Stefan W. – Westholz

„Mir hat der Unternehmer-Lehrgang 
geholfen, selbstbewusster zu führen 
und meine Weiterentwicklung klar zu 
erkennen.“ Philipp O. – Bauunterneh-
men Oberegger 

„Die Gruppe von Unternehmern aus 
verschiedenen Branchen bereichert mich. 

Der Lehrgang bietet absoluten Mehr-
wert.“ Jürgen R. – KronSafety

„Ich bin sehr begeistert vom Er-
folgs-Lehrgang für Unternehmer. 
Das Beste aus mir hervorzubrin-
gen und das Beste von den ande-
ren Unternehmern mitzunehmen, 
war und ist weiterhin mein Vorge-
hen.“ Stefan R. – Enermore

www.braito-strategy.com
www.ifkconsulting.com

INFO

Zielgruppe: Unternehmer:innen, 
Führungskräfte, Unternehmens-
gründer :innen sowie 
-nachfolger :innen
Februar 2024 bis Mai 2024
Vier Module – zwölf Tage
Ort: Sheraton Bozen
Coaches: Josef Erlacher, Stefan 
M. Braito
Online Info-Veranstaltung am 
28.11.2023, 19 Uhr
Info und Anmeldung: karin.
obertimpfl er@ifkconsulting.com

Stefan M. Braito Josef Erlacher

zirkumzahn.it

Dr. Franziska Widmann
Zahnärztin
Dr. Franziska Widmann
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